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Haußmann: Lucha versucht Impfpflicht durch die Hintertür

Landesregierung soll lieber ihre Hausaufgaben machen.

Zur Meldung, wonach die Länder Baden-Württemberg, Hessen und Bayern angesichts einer drohenden
Corona-Welle im Herbst auf einen Neuanlauf im Bundestag für eine Impfpflicht ab 60 Jahren dringen,
sagt Jochen Haußmann, gesundheitspolitischer Sprecher der FDP/DVP-Fraktion:

 

„Den Vorstoß von Minister Lucha, jetzt über die Hintertür der Gesundheitsministerkonferenz die
Impfpflicht ab 60 wieder aufs Tableau zu holen, ist völlig unverständlich. Wenn es im April keine
Mehrheit für eine Impfpflicht gab, wird es im Mai nicht anders sein. Auch eine Impfpflicht ab 60 Jahren
ändert nichts daran, dass dies an der Umsetzung scheitern wird. Oder will er alle über 60-jährigen, die
sich nicht impfen lassen wollen, in Verwahrung nehmen? Bis heute hat Minister Lucha keinen eigenen
Vorschlag gemacht, wie er diese Impfpflicht praktisch umsetzen möchte. Den Schwarzen Peter schiebt er
dann lieber anderen zu, wie etwa den Krankenkassen.

 

Ich begrüße, dass sich das Sozialministerium frühzeitig Gedanken über mögliche Szenarien des
Pandemiegeschehens im Herbst macht und dafür sinnvolle Vorkehrungen trifft. Dazu gehört
beispielsweise auch die engmaschige Überwachung möglicher Virusvarianten durch ein
Monitoringsystem, das Minister Lucha seit Wochen ankündigt. Wenn die Landesregierung jetzt ihre
Hausaufgaben macht und den Sommer nicht wieder verschläft werden wir gut gewappnet in den Herbst
gehen können. Der Bundestag wird sicherlich das Seine tun und rechtzeitig über die Fortführung des
Infektionsschutzgesetzes beraten und den Ländern vernünftige und nachvollziehbare Instrumente an die
Hand geben. Eine Impfpflicht gehört aber nicht dazu.“


